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Editorial (D)

Sehr geehrte Leserinnen und Leser

in dieser Frühjahrsausgabe von JUPITER

beschreiben IRIS und GERHARD STO-

CKER die Erscheinungen des Mars im Jah-

re 2007/08 und verbinden diese mit den

Mars-Phänomenen um 1600, die beim Zu-

sammenwirken von TYCHO DE BRAHE

und JOHANNES KEPLER für die Festi-

gung und Bestätigung des Kopernikani-

schen Weltbildes eine wichtige Rolle ge-

spielt haben. KONRAD RUDNICKI betrach-

tet die Kopernikanische Wende und den

Paradigmenwechsel, der im 20. Jahrhun-

dert von der Quantenmechanik herbeige-

führt wurde, im Hinblick auf die Beziehung

zwischen Mensch und Kosmos.

Der längere Beitrag von ELISABETH

VREEDE (1879–1943) über Die Berechti-
gung der Mathematik in der Astronomie
und ihre Grenzen geht auf zwei Vorträ-

ge zurück, die sie am 13. und 14. Ok-

tober 1920 im Ersten Goetheanum gehal-

ten hat. Beide Vorträge wurden in dem

Band Aenigmatisches aus Kunst und Wis-
senschaft. Anthroposophische Hochschul-
kurse1 veröffentlicht. Die hier vorliegen-

de Version ist eine vollständige Über-

arbeitung der Erstveröffentlichung durch

JOACHIM SCHULTZ (1902–1953), die in

Form eines Manuskripts in der Bibliothek

der Mathematisch-Astronomischen Sek-

tion aufgefunden wurde. Was rechtfer-

tigt diese Publikation? Joachim Schultz

war ein enger Mitarbeiter von Elisabeth

Vreede, der ihr bei der Herausgabe des

Sternkalenders von der ersten Ausgabe

1929/30 bis zum Jahrgang 1935/36 in

der Mathematisch-Astronomischen Sekti-

on und dann von 1936/37 bis 1942/43

im Selbstverlag half.2 Die Begegnung

und Zusammenarbeit mit Elisabeth Vree-

de und die profunde Kenntnis der anthro-

posophisch erweiterten Naturwissenschaft

machen die Überarbeitung von Elisabeth

Vreedes Text durch Joachim Schultz zu ei-

ner Perle, die an das Licht der Öffentlich-

keit gehört.3

Die mathematischen Beiträge von

RENATUS ZIEGLER, BENGT ULIN und

HOLGER KRUG greifen Themen auf, die

von aktuellem oder breitem Interesse sind.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wün-

sche Ihnen wieder eine anregende Lektü-

re. Bitte bachten Sie auch die anliegende

Rechnung für das Jahresabonnement 2007.

Mit herzlichem Gruss,

Ihr Oliver Conradt

Spenden und Abonnement
Innerhalb der Schweiz: Allgemeine An-

throposophische Gesellschaft, Goethea-

num, CH-4143 Dornach, Raiffeisenbank

Dornach, Konto-Nr. 10060.71, Clearing

Nr. 80939, Vermerk: 1205 JUPITER.

Euro Überweisungen: Anthroposophi-

sche Gesellschaft Dornach, GLS Gemein-

schaftsbank eG Bochum, Konto-Nr. 988

100, BLZ 430 609 67, IBAN: DE53

4306 0967 0000 9881 00, BIC: GENO-

DEM1GLS, Vermerk: 1205 JUPITER.

Internationale Überweisungen: Allge-

meine Anthroposophische Gesellschaft,

Goetheanum, CH-4143 Dornach, Raiffei-

senbank Dornach, IBAN (CHF): CH36

8093 9000 0010 0607 1/CHF, Swift

Raiffch22, Vermerk: 1205 JUPITER.

1Siehe Anmerkung 13 auf Seite 13.
2Siehe die Kurzbiografie zu Joachim Schultz in: Renatus Ziegler, Biographien und Bibliographien. Mitar-

beiter und Mitwirkende der Mathematisch-Astronomischen Sektion am Goetheanum, Verlag am Goetheanum,

Dornach 2001, S. 157ff.
3Wer den Originaltext mit der Überarbeitung dirket vergleichen möchte und keinen Zugriff auf ersteren hat,

kann sich gerne an die Redaktion wenden.


